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Neue Partlienos-Lokalracen,
beschriel>oii von II. Fruliiütoi'fei*.

Parthenos sylvia sulana nov. subspec.

Der Farfhenos sylvia salentia HoplVr. von Celebew nahe-

stehend, -aber viel kleiner als diese, was besonders auf den Hinter-

flügeln zur Geltung kommt, welche in Exemplaren \'on den Sula-

Inseln häulig grünlich beschuppt sind.

Ich nenne die neue Lokalruce nach der Hcimalli — sulana.

Sulana ist aid' der Flügel Unterseite noch ausgezeichnet dui'ch eine

ziemlich schwai-zc Submarginalbinde, welche bei salentia nur ganz

obsolet ist. Auch sonst sind alle schwarzen Flecke und Zeich-

nungen l'ci sulana deutlicher hervortretend.

j Vorderllügellänge 150 mm. von noimulen salenfia (50 mm.

Hai). Sula-Mangoli. Sula-Besi.

Parthenos sylvia philippensis nov. subspoc.

(PaiiJi. sj/lria var. salentia Seniper. Lep. der Phili]>pinen

p. 97 99 Taf. 19, Fig. 1-4.)

Trotzdem Semper die ITuterschiede der Philippinen-Race

von sylcia Cramer aus Java und salentia von Menado hervor-

hebt, zieht er dieselbe aus Mangel an Vergleichsmaterial zu

salentia. Die Philip|)in('n - Parthenos sind von allen anderen

Lokalruccn sofort zu unterscheiden durch den sehr breiten Außen-

saum der Yorderllügel. A\'ie er ähnlich bei sylvia von Java und

virens Moore von Süd-Indien vorkommt, aber niemals bei salentia.

Von letzterer ist philippensis sofort, wie auch Seniper bemerkt,

zu trennen durch die, tiotz geringer Flügelweite, viel ausgedehnteren

weißen Makeln. Die Flügelunterseite harmonirt am besten mit

der von sulana.

Beschreibung nach 7 ,^j^ von Luzon und Bazilan.

(Febr. März 1898. W. Doherty leg.)

Stett. entomol. Zeit. lS9b. ly
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Parthenos sylvia ellina nov. subspec.

[Parthenos sylina var. hrumea Sldgv. pait. vide Exot.

Sehmetterlge. p. 141.)

Nuvd-Molukken - /V«7/(f'/*o,s' .sind kleiner und dunkler und

in ein mehr röthliehbraunes Gewand gekleidet als Exemplare

von den Süd-Molukken. Die beiden dreitheiligen Flecke vor

dem Apex sind viel kleiner, stehen deshalb stets isolirt und sind

nie zusammengeflossen wie in hrumea Stdgr. von C'eram. Die

Flecke in der Vorderflügelzelle sind grünlieli anstatt braun und

die Medianbinde der Hinterflügel unterhalb der l)eideu. in allen

Parthenos vorkommenden, breiten schwarzen Basalschrägbinden

besteht aus viel obsoleteren Makeln.

Der Außensaum der Vorderflügel ist ebenlalls breiter schwarz

und grünlich, nicht braun angelaufen. Die Submarginalflecke

der Flügelunterseite sind kürzer. al)er kräl'tiger schwarz angelegt.

Beschreibung nach 9 rjo von Batjan und Halmaheira.

Parthenos sylvia tualensis nov. subspec,

Parthenos aus Kej verhalten sich zu P. si/Icia ariuina

Moore ungefähr so wie Nord-Molukken ellina zu si/lvia hrumea

von den Süd-Molukken.

Alle weißen Makeln der Vordertlügel sind größer und die

schwarze Randbinde ist kräftiger gleichwie die Zeichnungen auf den

Hinterflügeln. Auch die Bänder und Flecke der Flügelunterseite

sind breiter und intensiver schwarz als bei aruana.

Beschreibung nach 2 ,j J von 'l'ual. lve3^

Parthenos sylvia joloensis nov. subspec.

Eine sehr kleine Lokalrace als Verbind luigsglied von sylria

Cram. einerseits und Parthenos phürppeusis m. mit salentia

Hopffr. Das mir vorliegende Exemplar hat mit si/lria die Grund-

farbe der Oberseite gemeinsam, aber eine reicher grüne Unter-

seite, welche joloensis auch in die Nähe von siilaua m. bringt.

Trotz der auftällenden Kleinheit der Exemplare sind aber die

Makeln der Vorderflügel viel größer als bei Ctih'heti-salentia, wenn

Stett. entomol. Zeit. Iö9ö
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aucli iuunei' uocli reduzirier als hei phüi]y])('nsis. I>ie Doppel-

^treilen in den Rippeiiinlervalleu. sowie der inarginale Außentlieil

der Flügel ähneln am meisten denen von aalen fia.

Vorderflügellänge 48 nnn. Jolo. Sula- Archipel.

Eine nahe verwandle kleinlleekige Siibspecies lebt auf den

Sangir-Inseln. vt>n welcher Seniper. 1. c p. 9H schiviht: „Noch

kleiner als l)ei salentia sind diese Flecke hei einem Stück von

den Sungir-lnseln. welches auch im 'L'on der (Irundfarbe abweicht.'*'

Parthenus sylvia guineensis nov. subspec.

(P. sylria var. salenHa Uageu, Jahrb. d. Nass. Yer. 1807 p. 89.)

Die Neu -duinea -Form von sylvia kommt limlensis m.

nahe und harmonirt damit besonders in der Zeichniingsanlage

und dem Farhenton der Flügelunterseite, ist aber durch die

reduzirten Fk'cke der Vorderflügel leicht davon zu unterscheiden.

Das Aussehen der weißen Makeln erinnert etwas an das von sulana

und salentia. Die Flecke sind aber trüber als bei den genannten

Racen. mehr grünlich als weilj und deshalb nur ganz matt trans-

parent. Der zwischen M 2 und M 3 eingelagerte Fleck steht

schräg uiul nicht ]Kirallel zu den Medianen wie hei salentia.

Von salentia differirt giiineensis auch noch durch das

Fehlen des weißen Anfluges an der Flügelspitze, wodurch salentia

sowie sulana vor den übrigen Molukken- und Papuaracen aus-

gezeichnet sind.

,^ Vorderflügellänge 43 mm.

Von guineensis glaubt Hagen, daß es: „ein offenbar von

Süden her eingewandertes Thier ist. das von den Engländern in

l>r.-N. -Guinea auf der Iviwai-Insel und am Fly-River gefangen wird.''

Außer guineensis besitze ich aus Neu-Guinea noch drei

andere Mitglieder der Gattung Parthenos. nämlich:

A. nodrica Boisd. von Andai, Raie de Dorev (in coli.

Oberthür;. W. Doherty leg. 1892 und eine Serie aus

Hattam. am Fuße des iVrfak-Gebirges (leg. Vraz).

Bei all diesen Stücken sind die weißen Vorderflügel-

SleU. emtomol. Zeit. lö9Ö. j^7*

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



252

flecke auf obsolete Wische au der Zelleuwand und

am Costalrand reduzirt, bei einem Exemplar ganz

verschwunden — Uebergang zu aspila — kommen

aber beim V wiedei- etwas zum Vorschein. Das

Extrem hiervon bildet

B. tigrina Vollenhov. mit breii schwarzem Hinterflügel

-

säum wie bei nodrica, und Vorderflüge] fleckung wie

bei ellina und intensiv braunoranger Basis aller Flügel,

wodurch sie ein sehr auffallendes und lebhaftes Gewand

bekommt. (Baie de Geelvink, Wandesi, W. Doherty

1892 leg. ex Coli. Oberthür.)

C. aspila Honrath. Küste zwischen H. (leelvink und

B. Humboldt (4c Trim. 1896). W. Doherty leg.

(ex Coli. Oberthür) sowie von Finschhafen und Bongo

iu Deutsch-Neu-Guinea.

Es scheint somit, daf5 A. und B. die Halbinsel Beron be-

wohnen und sich bis iu den Einschnitt der Bucht von Wandesi.

also dem 135. Längengrad verbreitet haben, während C. noiii

Osten von Ncu-Guinea aus, längs der Nordküste, \\undert. Es

wird interessant sein, später zu erfalu'cn. ^^•ic weit westlich aspila

vorgedrungen ist. Sehr wahrscheinlich treffen im nördlichen hoUän-

divscheu Neu-Guinea beide Formen zusammen. Aspila ist durch die

rundlichere Flügelform, das Fehlen der schwarzen, basalen zu-

sammengedrückten hufeisenförmigen Binden, von denen freilicli

bei einigen Bongu-Exemplaren Rudimente ^orhauden sind, und

das Fehlen weißer Makeln so ausgezeichnet, daß ich. bis das

Gegentheil anatomisch bewiesen ist, aspila als Art gelten lasse.

Die weißen Flecke jenseits des Apex der Zelle auf der

Vorderflügel-Unterseite obliteriren mitunter und ihie Zahl wech-

selt von einem bis zu drei Punkten.

Bei je einem Stück in der Sammlung von Scbönberg sowie

des Herrn Mann in Frankfurt sind zwei dieser Flecke auch oben

deutlich sichtbar,

Siett. entomol. Zelt. 1898.
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Obcvlluir Lep. Ocean p. 507 glaubt, daß nodrica und

lUjrlna keineswegs als geographische Formen gelten können,

soiidei'ii den extremen Ausdruck der melanischen und albinen

Variation der Neu-Guinea-Pa/'f/tewos vorstellen.

Oherthür fand, daß ein nodrica j von Andai den Ueber-

gang zu tigrina von Waigiu bildet, und daß andererseits auf dieser

Insel ganz dunkle nodrica neben sehr hellen großfleckigen tigrina

gefunden wurden.

Ehe nicht große Serien zum Vergleich herangezogen werden,

laul dadurch das Gegentheil bewiesen ist. glaube ich, daß tigrina

in Waigiu dominirt und als Subspecies in Neu-Guinea eingewan-

dert ist. Das Umgekehrte kann natürlich ebenso gut der Fall

sein, denn Neu-Guinea scheint der Entwickelung und Verbreitung

der Parthenos besonders günstig zu sein, wie es andererseits

soMohl für die Arten, welche aus- wie einwandern wollen, durch

die geringe Tiefe des umgebenden Meeres und die Anzahl der

vorgelagerten Inseln besonders günstig gelegen ist.

Neu-Guinea mit seinem erstaunlichen Reichthum von Par-

thenos dürfte wohl die Urheimath dieser Gattung sein, ebenso

wie für Stictoploeen. welche auch in keinem anderen Gebiet in

solcher Artenmenge vorkommen.

Parthenos sylvia fusciplena nov. subspec.

Aehnlich coupjjei Ribbe, im allgemeinen aber etwas dunkler

grün, Discalflecke der Vorderflügel ebenso groß als bei couppei,

aber mit Ausnahme der beiden obersten braungelb und nicht

grünhch weiß.

Iliiitcrllügeloberseite ähnlich wie bei couppei, aber mit viel

scinnäleren Binden als thesaurus Mathew. Mit letzterer Form

harmonirt aber fusciplena durch die fast ganz analog schwarz

gezeichnete Hintertlügelunterseite, die besonders durch das Auf-

treten einer dritten sehr deutlichen schwarzen Medianbinde charak-

terisirt ist. welche bei allen anderen Parthenos fehlt oder wie bei

couppei nur kaum angedeutet ist.

Salomons-Inseln, ex coli. Schönberg.

Stelt. «ntoinol. Zeit. 1898.
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Die bisher beliannten Partkenos zähle ich wie folgt auf:

Sylvia Gram., Ost- und West-Java;

syhna silricola Frühst.. Nias, 1 ,^ in Ooll. Fruhstorfei-. (Berl.

Ent. Z. 1897. p. 311);

syhria sylla Üonov. Ins. of China pl. 3S, 1798, Malayische

Halbinsel (gambrishis Doubl, et Hew. (nee. Fabricius)

Gen. D. Lep. pl. 5 Fig. 2. lüacimis Butl. Tr. L. Soc.

1877 p. 544);

sylcia sumalrensis Frühst., von Deli und Bedagei, Sumatra. Kleiner

als sylla von Malacca. bräunlicher grün, dunkler violetl-

blau an Stelle des intensiven Himmelblau der Perak-Stücke

in meiner Sammlung und deshalb sehr nahe;

Sylvia borneensis Stdgr. Iris 1889 p. 57 Qnella Swinhoe Ann.

Mag. N. Hist. 1894. p. 429). Marapok. Mount Mulu.

2000 Fuß. Sarawak, Nord-Borneo, S.-Borneo. — Coli.

Fruhstorfer.

In der Sammlung Schönberg und in meiner CoUeetion

befinden sich ,^ ohne Vaterlandsangabe, bei welchen

die submarginalen Längslinien der Vorderflügel braun

und nicht grün erscheinen. Das Gleiche gilt auch für

die Submarginalbinde der Hinterflügel und die Begrenzung

der an diese anstoßenden schwarzen Keilflecke.

Sylvia butlerinus Staudinger et ab. belUmonlis Fruhstorfer.

Weiß der Vorderflügel ober- wie unterseits blauschillernd.

Hinterflügel etwas reicher blau als bei gambrisius F. und

somit Mittelglied zwischen sylla und gambrisius. Mit

letzterem hat butlerinus auilallenderweise den gelblichen

Anflug des Apex der Vorderflügelunterseite gemeinsam,

welcher allen Lokalracen der Sunda-Inseln fehlt. Eine

weitere Intergradation zwischen gambrisius und butlerinus

zeigt ein ,^ von Yumeai, welcher denselben blauen Vorder-

flügelanalwinkel und blau bezogene Hinterflügel hat

wie Palawan-,j^,^, aber hellgrüne Vordei-flügel wie gant-

Stett. entomol. Zeit. 1898.
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brisius, dagegen deutliche scliwavze Zeichnungen der

Hinterflügekuitevseite.

Palawau. Jan. 94. A. Everett, Jan. 1898. W. Do-

hertv leg. Yunan, Manhao. Ch. Japonais 1894 ex. Coli.

Oberthür in meiner Sammhuig. Saigon und Palawan

(Staudinger);

si/lria (/ambrisius F. {apicalis Moore, Proc. Zool. Soc. 1878,

p. 829) die übrige Synonymie bei Moore (Lep. Indica p. 52).

Etwas variabel. Vorderflügeltlecke manchmal ganz zu-

sammenstoiieud, häufig isolirt.

Ost-Bengalen, Assam, Silhet. Cachar, Burma. Te-

nasserim (Moore). Assam. Upper Burmah (Coli. Frühst.);

siili'ia roepsforffi Moore. Lep. Indica p. .54, part. XXVII,

Tat. 207. Fig. 2. q. Heller grün als gambrisius, ohne

jede Spur von Blau oder Lila (Moore).

Zur Charakteristik möchte ich noch anführen, daß

l)ei 6 Andamanen-(^Q meiner Sammlung der Apex breit

weiß angeflogen und die Flügelunterseite heller und mit

mehr Weiß durchsetzt ist und daß alle schwarzen Zeich-

nungen redu^irt sind.

Andamanen. Nicobaren (Moore), Port Blare, Dez.,

Jan. 1897, Butler leg. (Coli. Frühst.).

syliiia inrens Moore. Ann. Mag. N. History 1877, p. 47 und

Lep. Indica p. 51, Taf. 206, Fig. 1 und 1 a, larva und

pupa Ib. c).

Süd-Indien, Malabar und Coromandel-Küste (Coli.

Frühst.);

mh'ia cyaneus Moore, Eine der auffallendsten und apartesten

Formen. Grundlarbe zart silberiggrünblau. S. -Ceylon,

18. Mai 1889. H. Fruhstorfer;

Sylvia philippensis Frühst. Verbreitung vide Semper. 1. c. Luzon,

Bazilan (Coli. Frühst.);

sylviia joloensis Frühst. Jolo. Sula-Archipel

;

Stett. cutouiül. Zeit. la9b.
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nylria salentia HoptTr. Stett. Ent. Z. 1874, p. 3f>. Toli-Toli.

Nov., Dez. 1895, Nord-Celebes, Samaiiga, Nov. 1895.

Patunuang. Jan. 1896, S.-Celebes, Insel Bangkai (Coli.

Fruh&t.) •

sjllcia siilana Frühst. Sula, Mangoli und Besi (Octbr.. Nov. 1897,

W. Doherh- leg.);

sylcia hrunnea Stdgr. Ainboina (Staudingev), Exot. Schnietterl.

]). 141. Cemm, Amboina, Frühst.;

$ylcin arniana Moore. Lep. Ind. Pt. XXVII, p. 55/56. 1897.

Arn. (Coli. Frühst.);

aylma tnalensis Frühst. Key-Tual (Coli. Fruhstorfev), (l)rnnnea

de Niceville in Annotated List of the Butterflies ol" Ihe

Ke-Isles, J. As. Soc. 1898 p. 261, Little Ke, Great-Ke);

sijlcia guineensis Frühst. Deutsch-Guinea (Coli. Frühst, und von

Schönberg)

;

sylma thescmvus Malhew, Shortlands-Inseln (Coli. Frühst.) Bou-

gainville (Ribbe).

Herr von Schönberg besitzt einige Stücke mit rauch-

grauen Makeln der Vorderflügel;

Sylvia coupjm Ribbe. Iris 1898 p. 120|121, Neu-Mecklenburg;

sylcia thesaurina Grose Smith. Santa Cruz (A. M. N. Ilist.

p. 177, 1897);

Sylvia fusciplena Frühst. Salomons-Insel. ex. Coli, von Schönberg;

Sylvia tigrina Vollenh. Waigiu, Neu-Guinea. Baie de Geelvink.

Wandesi, W. Doherty 1892 leg.

Meine zwei qq aus Waigiu zeigen kleinere Sub-

apicalfleckchen der Vorderflügcl und kürzere, aber breiter

schwarze Adnervalstreilen der Hinterflügelunterseite.

Solche kleine Veränderungen können natürlich in-

dividuell, aber ebenso gut durch Ortsveränderung ent-

standen sein, wie es mir auch nicht unmöglich er-

scheint, daß manche Arten auswandern und ihr Aus-

sehen verändern. Bei einer auf naheliegenden Inseln

doch sehr wahrscheinlichen Rückwanderung entsteht dann

stett. cntoiuol. Zeit. ISO».
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eine atavistische Miscli- und Umbildung, Avelche neben

der ursprünglichen Hauptform lebt, sich vermehrt und

vererl)t und dadurch den Grund legt zu dem scheinbar

so unerklärlichen Nebeneinandervorkommen von zwei oder

drei Subspecies, die von einem gemeinsamen Stamm aus-

gegangen sind oder einem solchen angehören;

sfilvia nodrica Boisd.. Immaculala Stdgr. (Exot. Schmetterl. p. 141 ).

Eine Reilie von Stücken aus West-Neu-Guinea har-

monirl mit BoisduvaFs Tvpe in Oberthür's Sammhmg.

In Kuru kommt sehr wahrscheinlich eine andere Lokal-

race vor, die sich ellina und sulana nähern dürtte.

Hattam. Artak und Andai Baie de Dorey W. Dohcrty

1892 leg. in coli. Fruhslorler. (B. E. Z. 1888. p. 248|249,

Tal'. 3 Fig. 2);

aspila Honrath. Küste zwischen der Geelvink und Humboldt bai,

W. Dohertv 1896 leg. Finschhafen, Bongiu Deutsch-

Neu-Guinea (Coli. Fruhstorler).

XJebersieht der bekannten Ideopsis und

Beschreibung' neuer Xjocalracen
von H. Fi*uli$titoi*ter.

Ideopsis vitrea arfakensis nov. subspee.

Ein Ideopsh j aus dem Artakgebirge bildet eine Inler-

niediärtbrm zwischen citrea Blanch. mid chloris Feld, und hat

mit ersterer das Aussehen der Vordertlügel, n)it chloris die Fär-

bung der Hinterflügel gemeinsam. Das Gelb der Hinlerflügel ist

jedoch etwas bleicher als bei chloris, auch sind die Submarginal-

Makeln mehr verl>reilert. wodurch der scliwarze Marginalsaum

etwas reduzirt wird.

Type von Hattam. Arfak, Holl. Neu-Guinea, leg. Vraz.

SlcK. entoniul. Zeit. 1698.
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